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RFG!EF~UNGSRAT 
EXEMPLAR ARP TG 
K!\NTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 
A' \·,~, 

Nr. 11. (;:.. . -,. ;:1 

Daulinienplällc I uncl IJ.: der Gemeinde Basadingon 
·---------·---·------
1. flit Schreiben vom 8. Juli 1976 ersuchte die Ortsvor-

steb.erschaf't Bas~~.d~~I1.ge.i.'l unl Ge·nehrnl.gun.g· der Ba.1.J.li:!1.ie:u-. 

~;11.är.te I und IJ:. Diese ~ra:r·en l"leß'<~Il des ALcsbaut:; der 

Staatsstrasse gemeinsam von dar Ortsbehdrde, dem 

projektierenden Büro, dem Tiefbauurnt, dem Amt fUr 

buu. zu •3r:nög·.li c.hert und anders~i ts d;:ts Ortsl.;i1d z1.1 er-

halten. 

ne vom 12. - 25. J'tmi. 19'76 öf':fentlich aufgelegt \·rur-

den. Gernäss Schreibon der Ortsvorsteherschaft wurden 

koine Einsp:rach(~n einge.reie:ht. Da. nach dem Br~ure,?;le-· 

ment Bauli.r..ienpläne nicht vcn der Behö:cc1e besc.llloss•:!.n 

\·reJ:·den k.ör.u.;en, \·.rn:Pden s i.e der Gem0 i.ndeve .rs C:.!ll'i.1l unt;; vor-· 

geleg;t, d.:i.t3 sie zni 2 •. J"t.Ili 1976 gutb..i~)SS. 

gegen de:n ... G~m.eirl<lebosclJ.J.uss 1.·~ ... urcinr1 beirn. f<ee·i(~.runt;""srat 

nicht o:\.ngGreicllt. Der Qt,nchml.t,;u.ng Gteht in :forme.l1c:c 

Hinsicht n.ichts ent{;egen. 

Basa.d:i.n.gün l\'·ar rLoi;,arendig, lfei.l die I~uss{;·änger bish.~:r 

i..ibe~bal.l.rt ksi.ner1 Schutz l1att(~n. Glei.cl:1zei tig ~;russtex.i.. 

11fl37:.S 
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werden. Für die Grw1.deigentümer längs der Staatsstrasse 

hätte das zu wesentlichen Eingriffen geführt; denn nur 

ganz wenige Bauten wären nach dem Ausbau mehr als vier 

Jvieter von der neuen Strassengrenze entfernt gewesen. 

Bei allen Umbauten und Erneuerungen hätte man aufgrund 

des Strassengesetzes daher die Mehrwertklausel geltend 

machen müssen, was bej. der Finanzierung von Erneuerungen 

und Envei terungen oft zu Schwierigkeiten fi.i.hrt. Ebenso 

stark fiel aber ins Gewicht, dass ein derartiger Ausbau 

auf die Dauer eine regelrechte Schneise im Ortsbild 

bewirken würde. Die Photos im ErläuterungsberJ.ch t zei­

gen, dass der Ortskern vcn Basadingen im einzelnen 

zwar keine Bauten von ausserordentlicher Bedeutung ent­

hält. Die Gesamtheit der Bauten ist aber ausserordent­

lich schön, und besonders bemerkenswert ist die Staffe­

lung der Baukörper längs der Strasse, bei der Engpässe 

und Freiräume sehr sorgfältig aufeinander abgestimmt 

wurden. 

Es war deshalb notwendig, beim Strassenausbau zwei Bau­

linicnpläne zu schaffen, die den verkehrstechnischen 

Anforderungen genügten und insbesondere den Fussgängc:cn 

.genügend Sicherheit boten, die es aber auch gestatte;.t, 

die bauliche Substanz zu erhalten, indem dem Grundei.gen­

tümer ermöglicht wird, ohne Jviehnvertk.lausel ihre Häuser 

modernen Erfordernissen anzupassen. Im Hahmen einEn' der·­

artigen Baulinienplanung korL.'l.ten auch wesentliche An­

liegen des Amtes für Denkmalpflege erfüllt werden; insbe­

sondere kann die lebendige Staffelung der Bauten längs 

der Staatsstrasse erhalten werden, die das Ortsbild so 

reizvoll macht, 
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J. Die Baulinienpläne enthalten vier Elemente. 1vesent­

lich ist die rote Baulinie; sie bestimmt, dass Bau-

ten auf diese Linie oder parallel dahinter zu s tel:Lcn 

sind. Die blaue Katastrophenbaulinie \vird wirksam, werm 

durch Elementarschaden oder freiwilligen Abbruch ein 

Gebäude verschwindet. Die Neubauten sind darm. auf die 

blaue Linie zu stellen oder allenfalls parallel dahin­

ter. Neu ist in diesem Plan die Baufluchtenlinie mit 

dem Koordinatensystem. Eine Besonderheit des Basadinger 

Ortsbildes besteht darin, dass viele Häuser 11 übere_ck" 

an die Staatsstrasse gestellt sind. Diese charakteristi­

sche Anordnw1g soll dort, v:o sie bedeutsam ist, bcibe-

halten werden. Bauten sind daher im angegebenen Koordi­

natensystem zu erstellen, wobei jedoch, um die Gesta1-

tungsmöglichkeiten von Neubauten nicht einzuengen, Ab-
+ \''eichungen von - 10 Grad erlaubt werden. Die Baufluchton-

linie tritt in diesen Fä11en an die Stelle der BauJ.inie, 

wobei kein Bautei1 über die Baulinie herausragen darf 

(wo eine Katastrophenbaulinie besteht, ist im Falle ei­

nes Elementarschadens oder des freiwi11igen Abbruchs die­

se zu beachten!) •. Zweckmässig ist es, bei Beanspruchung 

der BaufluehtenJ.inie eine Gebäudeecke auf die rote Bau­

linie (bzw. bJ.aue Katastrophenbaulinie) zu stelJ.en; zu­

lässig ist es aber auch, das Gebäude im Koordinaten­

system paralleJ. rückwärts zu schieben. SchliessJ.ich wird 

für jene Abschnitte J.ängs der Staatsstrasse, bei denen 

die Gebäudesteilung für das Ortsbild nicht von Be.deu-­

tung ist, das Koordinatensystem freigestellt. Es darf 

lediglich kein Bauteil vor die rote (evt. blaue) Bau­

linie gestellt werden. 
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Mit diesen stark differenzierten Baulinienplänen ist 

es mHglich, die Staatsstrasse verkehrssicher auszu­

bauen, namentlich für Fussgänger; es karL'L aber auch 

das charakteristische Ortsbild erhalten werden, ohne 

dass bei einer Neugestaltung einer Baute (Umbau oder 

Neubau) der Grundeigentümer über Gebühr eingeschränJ.;:t 

,,•ird; im Gegenteil: fast alle Grundeigentümer erfah-

ren durch die vorgesehene Planungsmassnahme einen er-

hebliehen Vorteil. Die von der Gemeinde beschlossene 

Lösung ist durchaus zweckmäss:Lg; sie kann genehmigt 

werden. 

h. Beizufügen ist noch, dass in die Genehmigung die Stras­

sen- und Trottoirlinien nicht eingeschlossen sind, da 

diese aufgrund der Vorschriften des Strassengesetzes ge­

sondert aufgelegt wurden. Ferner ist.,ebenfalls im Hin­

blick auf das Strassengesetz, darauf zu verweisen, dass i'ür 

Gebäude, die einen Hofplatz notwendig haben oder Ein­

fahrtsöffnungeil erhaJ.ten, der Abstand von der Strassen­

grenze 8 Meter zu betragen hat. Das ist besonders bei 

einer allfälligen neuen Ueberbauung der landwirtsch;:..ft­

lichen Konswngenossenschaft zu beachten • 

D e r R e g i e r u n g s r a t b e s c h 1 i e s s t 

1. Die Baulinienpläne I und II für den Ausbau der Staats-

strasse, eingereicht von der Gemeinde Basadingen, werden 

im Sinne der Envägungen genehmigt. 
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2. Der Gemeinde wird empfbhlen, bei einer allfälligen 

Ueberarbeitung der Ortsplanung die neuen Planungs­

instrumente zu berücksichtigen und die neuen pla­

ner:Lsehen Vorschriften und Begriffe im Baureglement 

zu verankern. 

J. Mitteilung an: - Ortsvorsteherschaft Basad:Lngen 
8251 Basadingen 
unter BeiJ.age von je Z\vei Bau­
linienplärren I und II, alle mit 
Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

- Tiefbauamt 

- Amt für Den.k:malp:flege 

- Amt für Raumplanung 
unter Beilage von je einem 
Baulinienplan I u1~ II, beide 
mit Genehmigw1gsve1:mer!c s O\vi.c 
der Akten 

Für richtige Ausfertig·w1.g: 
DER STAATSSCHREIBEH. 
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